
auch dafür sorgte die Arbeits­
gruppe — werden die gewon­
nenen Erfahrungen und solche 
Einsätze in der Kreiszeitung 
ausgewertet, z. B. werden Por­
träts von Parteiveteranen und 
Schilderungen über ihren Le­
bensweg veröffentlicht. (Diese 
Publikationen haben schon 
manchen Geschichtsunterricht 
über die nähere Heimat in den 
Schulen bereichert und zu wei­

teren Nachforschungen ange­
regt.)
Mit den angeführten Beispie­
len wollen wir zeigen, daß 
durch den ständigen Kontakt 
der Arbeitsgruppe mit Künst­
lern, Werktätigen und Jugend­
lichen neue Werke aus unse­
rer sozialistischen Wirklichkeit 
und der revolutionären Ge­
schichte der Arbeiterbewegung 
geschaffen werden, daß die Er­
gebnisse dieser Arbeit auch 
über die verschiedensten Arten 
der Publikation (z. B. Flug­
blatt, Traktat, Broschüre, Pla­
kat, Presse) allen Schichten

der Bevölkerung zugänglich ge­
macht werden und damit die 
Forderung des VI. Parteitages, 
die allseitig gebildete soziali­
stische Persönlichkeit zu ent­
wickeln, mit Leben erfüllt 
wird.
Im Plan der politischen Ar­
beit des Sekretariats der 
Kreisleitung zur Vorbereitung 
und Durchführung der Wah­
len zu den örtlichen Volksver­

tretungen wird der Arbeits­
gruppe u. a. die Aufgabe 
gestellt, „daß in den Orten ent­
lang der Staatsgrenze West das 
geistig-kulturelle Leben einen 
weiteren Aufschwung erhält... 
In der Kulturarbeit gilt es, die 
politisch-ideologischen Pro­
bleme durch die Berufs- und 
Laienkünstler so zu verarbei­
ten, daß qualitätsmäßig ni­
veauvolle, parteiliche Werke 
wie Gedichte, Graphiken u. a. 
geschaffen werden .. Wie 
setzen wir das zur Zeit um? 
Durch die Arbeitsgruppe wur­
den Laien- und Berufskünst­

ler gebeten, die Entwicklung 
von Gemeinden unseres Krei­
ses am Beispiel von hervorra­
genden Einzelpersönlfchkeiten 
und Arbeitskollektiven des je­
weiligen Ortes nachzuweisen 
und das Wachsen des soziali­
stischen Bewußtseins in Über­
einstimmung mit den soziali­
stischen Produktionsverhältnis­
sen widerzuspiegeln.
Ein weiterer Komplex be­
schäftigt sich mit der Popula­
risierung von politischen Ge­
dichten, Erzählungen, Graphi­
ken u. a., die in einer Antholo­
gie unter dem Thema „Mit gan­
zem Herzen für unsere sozia­
listische Republik“ zusam­
mengefaßt werden. In dieser 
Anthologie finden Arbeiten 
Platz, die sich mit dem Kampf 
um den Frieden befassen. Das 
drückt sich u. a. aus in sol­
chen Werken wie „Ich klage 
an“ (eine graphische Arbeit 
des Kunstmalers Erich Schmidt 
zu den Ereignissen in Viet­
nam), in einem Appell des 
Schriftstellers Walter Werner 
zu den verbrecherischen 
Atomminenplänen entlang un­
serer Staatsgrenze West. Wei­
terhin veröffentlichen Bür­
ger aus verschiedenen Bevöl­
kerungskreisen in Versen und 
Prosa sowie in Graphiken 
ihre Eindrücke und Gedanken 
über die Entwicklung unse­
res Arbeiter-und-Bauern-Staa­
tes — Arbeiten, zu denen sie 
durch ihr Tätigsein bei der 
Gestaltung unseres sozialisti­
schen Lebens angeregt wurden. 
Um auch die westdeutschen 
Menschen für die Geschichte 
und das Neue unseres soziali­
stischen Alltags zu interessie­
ren, befindet sich ein kleines 
Reisebuch „In Meiningen zu 
Gast“, verfaßt von dem 
Schriftsteller Gotthold Gloger, 
herausgegeben vom Rat des 
Kreises, in Druck.
Im Auftrag der Arbeitsgruppe 
entstehen weiterhin für die 
Vorstellung der Kandidaten
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Mit reichem geschichtlichem Material wurde eine „Illustrierte 
der Rhönfestspiele(i gestaltet, die das Gestern und Heute der 
Menschen in der Rhön eindrucksvoll demonstriert
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